
Haushalt der Stadt Sonthofen  

für das Jahr 2022 

Das aktuelle Haushaltsjahr wird der Stadt Sonthofen erneut sehr viel abverlangen. Viele 
Einflüsse, insbesondere 

- die Auswirkungen und Einschränkungen der Corona-Pandemie,  
- ein vorübergehender Anstieg der Inflation, 
- ein Anstieg der Energiepreise,  
- langsam ansteigende Zinsen,  
- Digitalisierung und Klimaschutz 

stellen die Stadt vor große Herausforderungen.  
 
Im Verwaltungshaushalt ist wieder ein Anstieg der Steuereinnahmen und der allgemeinen 
Zuweisungen zu verzeichnen. Insbesondere erholt sich langsam die größte Einnahmeposition, 
die Einkommensteuerbeteiligung. Ebenso zeigt sich wieder ein positiver Trend bei den 
Gewerbesteuereinnahmen.  
Allerdings führt die hohe Steuer- und Umlagekraft der Stadt dazu, dass die Stadt wieder 
weniger Schlüsselzuweisungen erhält, als im letzten Jahr. Auf der Ausgabenseite ist erneut 
deutlich mehr Kreisumlage an den Landkreis abzuführen. 
 
Die sogenannte Pflichtzuführung vom Verwaltungshaushalt an den Vermögenshaushalt 
(entspricht Höhe der Tilgungen) wird nicht mehr erreicht (rd. 1,7 Mio. €). Darüber hinaus fehlen 
im Verwaltungshaushalt weitere rund 1,3 Mio. €. Ein Ausgleich kann nur über eine sehr hohe 
Rücklagenentnahme gelingen (rd. 3,0 Mio. €).   
Auch im nächsten Jahr wird die Haushaltslage noch angespannt bleiben. Weitere 
Rücklagenentnahmen werden im Jahr 2023 notwendig.  
 
Alle Haushaltsansätze, insbesondere bei den Steuereinnahmen, wurden vorsichtig geschätzt.  
Das Gesamthaushaltsvolumen des Haushalts 2022 beträgt 75.343.975 € (mit Stadtwerke 
84.864.645 €) und entwickelt sich wie folgt:   



    
 

Die Einnahmen im Verwaltungshaushalt im Jahr 2022 in Höhe von insgesamt 

50.388.023 € setzen sich zusammen aus: 

 
Circa drei Viertel der Einnahmen sind Steuern und allgemeine Zuweisungen.  
 
Hier die Entwicklung der wichtigsten Einnahmen aus Steuern und allgemeinen Zuweisungen:   



Entwicklung der Steuereinnahmen insgesamt (ohne Zuweisungen):  

 

Entwicklung der Gewerbesteuer:  

 
 

Entwicklung der Einkommensteuerbeteiligung:  



 
 
 
 
 
 
Entwicklung der Schlüsselzuweisungen: 
 

 
 

 

Die Einnahmen aus Verwaltung und Betrieb im Verwaltungshaushalt sind:  
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Die Ausgaben im Verwaltungshaushalt im Jahr 2022 in Höhe von insgesamt 

50.388.023 € setzen sich zusammen aus:   

 



 

Die Einnahmen im Vermögenshaushalt im Jahr 2022 in Höhe von insgesamt 

24.955.952 € bestehen aus:  

 
Kredite sind in Höhe von 12,6 Mio. € geplant. 
 

Die Ausgaben im Vermögenshaushalt im Jahr 2022 in Höhe von insgesamt 

24.955.952 € setzen sich zusammen aus:    

 



  
 
 
Der Vermögenshaushalt ist durch hohe Investitionen- und Investitionsförderungsmaßnahmen 
bzw. deren Fortführung geprägt. Die Investitionen in das neue Alpenstadtmuseum und in den 
Busbahnhof sollen in diesem Jahr abgeschlossen werden.    
Darüber hinaus sind folgende größere Maßnahmen, welche teilweise durch staatliche 

Zuwendungen gefördert werden, im Jahr 2022 vorgesehen:  

 Neubeschaffung von Feuerwehrfahrzeugen   1,18 Mio. € (gefördert) 

 Digitale Infrastruktur für Schulen     0,70 Mio. € (gefördert) 

 Lüftungsanlagen an den Grundschulen    1,64 Mio. € (gefördert) 

 Förderung Neubau Kindertageseinrichtung    1,90 Mio. € (gefördert) 

 Erweiterung Kindertagesstätte Mater Christi  0,70 Mio. € (gefördert) 

 Umgestaltung Alemannenplatz/ Pop up Park  0,91 Mio. € (gefördert) 

 Tiefbaumaßnahmen Straßen     2,35 Mio. € 

 Tiefbaumaßnahmen Deckensanierungen    1,00 Mio. € 

 Grundstückserwerb/ Erschließung ehemalige Jörgfläche 0,90 Mio. € 

 Erwerb von unbebauten Grundstücken   1,41 Mio. €  

 

Schuldenentwicklung:  

Die hohen Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen werden die Verschuldung der 

Stadt Sonthofen (mit Eigenbetrieb und GmbHs) deutlich erhöhen.  

 


